
 

 

 

22. August 2018 

Protokoll der Präsidiumssitzung der DFBL e.V. am 19.08.2018 im 
Dorfgemeinschaftshaus Ahlhorn 

Beginn 10:15 Uhr 

Anwesend: Ulrich Meiners, Siegfried Linke, Günter Lutz, Karl Ebersold, Hans Retsch, Jürgen 
Albrecht, Harald Muckenfuß, Bert Märkl, Roland Schubert 

Kurzfristig aus Krankheitsgründen absagen musste die Geschäftsführerin Gunda Lehmann – 
das Präsidium wünscht ihr gute Besserung! 

 

Tagesordnung:  

 

TOP 1: 

Antrag des TV Vaihingen/Enz auf Teilerlass des Spieltagausfallgeldes für den Rückzug der 
Mannschaft der 2. Bundesliga Frauen Halle 2018/2019 

Der Antrag wird nach längerer Diskussion einstimmig abgelehnt.  

 

TOP 2: 

Begrüßung des neuen Präsidiumsmitglieds Bert Märkl als Präsidiumsmitglied Recht und 
Ordnung 

Bert wurde per einstimmigem Umlaufbeschluss durch das Präsidium bestellt und in der 
Runde begrüßt. Siegfried Linke überreicht ihm die Unterlagen von Bernhard Hoffrichter.  

Sein Arbeitsgebiet, u.a. auch die enge Zusammenarbeit mit der Geschäftsführerin, wird in 
den nächsten Wochen abgeklärt.  

 

TOP 3: 

Antrag auf Änderung des Spielsystems bei den Regionalmeisterschaften  

Der für Niedersachsen gestellte Antrag auf Änderung des Spielsystems wurde 
zurückgezogen, das Präsidium wird in den nächsten Monaten die vorliegenden Reaktionen 
der Regionalobleute auswerten und dem Hauptausschuss einen abgestimmten Vorschlag 
unterbreiten. 

 

 



 

 

 

TOP 4: 

Passwesen 

Es gilt weiterhin der Beschluss des Hauptausschusses aus April 2018, nach dem das vom 
DTB vorgesehene System der Einführung des digitalen Passsystems mit der Notwendigkeit 
der Beantragung einer digitalen ID für jeden Spieler zumindest vorläufig nicht für den Bereich 
des Faustballs übernommen wird.  

Fritz Unger ist an diesem Wochenende beim DTB und wird sich am nächsten Wochenende 
mit Ullrich Meiners über die dort erzielten möglichen Erkenntnisse verständigen.  

Zu diesem Thema soll es dann nach Abstimmung im Präsidium eine Information der DFBL 
an alle Faustballvereine geben. Diese Information soll spätestens Anfang September 
erfolgen, damit in den Vereinen die entsprechenden Schritte umgesetzt werden können.  

Favorisiert wird vom Präsidium ein weiterer Zeitgewinn, in dem für den Bereich Faustball für 
den Zeitraum ab dem 1.1.2019 ein eigener Faustball-Spielpass für neue Spieler mit zentraler 
Ausstellung auf DFBL-Ebene vorgesehen wird (hierfür gibt es bereits ein Muster). 
Die Gültigkeit bestehender Pässe könnte pauschal bis zum 31.12.2019 verlängert werden.  
 
Auch die Möglichkeit eigener digitaler Startpässe, die aber sinnvoll speziell für Faustball zu 
handhaben sind, wird ausgelotet. 

Auf jeden Fall sollten die Vereine für ihre Faustballer zunächst keine digitale ID beim DTB 
beantragen! 

 

TOP 5:  Sonstiges 

Jürgen Albrecht berichtet über einen neuen Sponsor für die Frauen-Nationalmannschaft, die 
Firma Cardioscan aus Hamburg. 

Hans Retsch prüft die Möglichkeiten der Erstellung neuer Schiedsrichterpässe oder die 
Einbeziehung in eine digitale Erfassung. 

Siegfried Linke berichtet über die Anfrage des TSV Rosenheim zur Ausrichtung der 
Deutschen Meisterschaft der Männer 45 in der Halle 2018/2019. Der TSV Rosenheim 
möchte die Veranstaltung um 14 Tage verschieben.  
Beschluss: Das Präsidium lehnt eine Verschiebung der Meisterschaft mit 4 gegen 3 Stimmen  
(bei zwei Enthaltungen) ab.  
 

Ende der Sitzung:  11:15 Uhr 

 

Protokollführer: gez. Roland Schubert  


